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Königsberg, den 12. Oktvbr.
Die Witterung des Monats September war An, 

fangs noch warm und ziemlich trocken, ging aber 
bald in regniges und kaltes Herbstwetter über. — 
Die Wintersaat war größtencheils ausgestreut und 
da, wo die Felder früh haben bestellt werden können, 
gut cingegrünt. Die Nachrichten aus der Provinz 
in Ansehung der Erndte sind darin übereinstimmend, 
daß solche bei dem Wintergelreide nur mittelmäßig, 
hei dem Sommergetreide aber schlecht zu nennen ist.

Bei dem am 2l.Sept. in Fischhausen ausgebroche- 
n«n Feuer, verloren drei Menschen das Leben. In 
Pillau ging der, vor dem Thore nahe an der Schiffs­
werft belegene Holzbof des Kaufmann Meyer nebst 
dem darin befindlichen Nutzholz-, in Flammen auf. 
Beide Brände find wahrscheinlich durch vorsätzliche 
Feueranlegung entstanden. Außerdem stnd noch durch 
fünf Feuersbrünste eingeäschert eine Windmühle in 
Memel, 2 Wohnhäuser, Z Wirtschaftsgebäude und 
eine Ziegelschcune. .

Den Tod fanden 2 Personen im Wasser, 2 Kinder 
durch den Fall aus dem Fenster auf die Straße, eine 
Dienstbolin fiel von einem Schauer, auf dem sie Wä­
sche trocknere, eine andere in Gerdauen fiel von einer 
nach dem Heuschoppen führenden Leiter, ein Hirten, 
knabe von einer Eiche beim Eichelnabschutteln. Ein 
Instmann aus Laplau starb an den Folgen des Falls 
von einem Schoppen. Ein Mädchen wurde von ei­
nem Lehmwagen übergefahren, von dem sie herunter- 
gesallen war. Ein Bauer Braunsbergschen Kreises 

fiel bei der Ackerbest-llung in eine Egde, die davor 
gespannten Pferde wurden dadurch scheu und gingen 
mit/ihm durch, er starb an den erhaltenen Verletzun­
gen. Der Sohn des Apothekers in Krevzburg wurde 
von einer Kräutcrpressc erschlagen.

Fünf Selbstmörder endeten ihr Leben, drei davon 
erschossen fich und zwei erhängten sich.

Der Handel befindet sich fortwährend in einer trau, 
rigen Lage und fehlt es besonders in Königsberg so 
sehr an überseeischem Absatz daß in dem vorigen Mo, 
naie iz Schiffe mit Ballast aus Pillau haben ausge­
hen müssen. Der Schiffsverkehr war folgender: 
In Pillau find eingekommenZvSchiffe; lymil Stück­
gütern, 7 mit Theer, Eisen re., Z mit Ballast, I mir 
Holz; und ausgelaufen 42 Schiffe; iz mit Getreide, 
6 mit Stückgütern, 8 Mit Holz, 15 mit Ballast. I,r 
Memel find eingelausen 95 Schiffe; 2 mit Roggen, 
69 mit Ballast, 7 mit Salz, 4 mit Stückgut, io mit 
Heeringen, i mit Moppen, i mit Rumm, i mit 
Steinkohlen; und ausgegangen 79 Schiffe; 70 mit 
Holz, z mit Ballast, z mit Flachs, 2 mit Saat, i 
mit Heeringen.

Am 4ten v. M. strandete unweit Memel das rußi- 
sche von Petersburg kommende nach Liebau bestimmte 
Schiff, St. Johannes, geführt vom Kapit. Soeren 
Larsen. Die Schiffsmannschaft hat fich erhalten, 
und das Schiff wird hoffentlich vom Strande abgtt 
bracht werden.

Auf die hiesigen Handlungs-Speichern sind aufge, 
messen: Bon inländ. Getreide, n Lasten ;8 Scheffel



Weizen, 4l L. 2 Schfl. Roggen, iv L. Gerste, 2;g 
L. ,2 Schfl. Hafer, 2 L. 14 Schfl. weiße Erbsen, 2 - 
L. 9 Schfi. graue Erbsen. Dom ausländischen Ee- 
kkeide: Nichts. Abgemessen find: uz Lasten 27 S. 
Weizen, 24 L. Roggen, 67 L. 28 S. Gerste und 28 
Sch. weiße Erbsen.

Am 15. September d. I. wurde die Feier der fünf­
zigjährigen Vereinigung Ermlandcs mit dem König­
reiche Preußen, in den Städten Ermlands und auf 
dem platten Lande begangen. Die Feierlichkeit be­
gann überall mit einer kirchlichen Handlung. In den 
Städten weheie von den Kirchthürmen die preußische 
Flagge bei abwechselnden Geschützdonner und Musik. 
Ueberall fanden Volksaufzüge, Concerte, Bälle und 
Illuminationen statt, vom allgemeinen Jubel heglei- 
let. Die Stadlkommune Wormditl hatte für dieses 
Fest einen eigenen Iubelplatz vor dem Thore, und 
auf diesem eine« Gedächtnißsäule von 8z Fuß Höhe 
errichtet, an deren Spitze der Bürgermeister, die ihm 
von dem Landratp behandigte Nationalflagge befestigte. 
Den daselbst veranstalreten Ball eröffnete der Land- 
rath mit der ältesten 7;jährigen Bürgerfrau, der 
Schuhmacher Poschmann die schon alS Bürgerin je­
nes glückliche Ereigniß erlebt hatte.

Düsseldorf, den r. Oklbr.
Die hiesige Deputation derAkademie der Tonkunst 

wird in diesem Winker, eine Reche von Conzerten 
veranstaltrn. Am 6. Nov. giebt sie: die Schöpfung, 
mit einem von 2;o Personen besetzten Orchester.

Der Oberbürgermeister Bcüning zu Elberfeld hat 
soeben unter dem Titel: Stadt E l ber feld, Ereig­
nisse d. I. 1821, ein Werk herausgegeben, welches 
allen, die Theil am Kommunal-Wesen nehmen, höchst 
willkommen seyn wird, und den guten Ruf der Elber- 
felder, hinsichtlich ihres Gemeinsinnes, so wie die 
Achtung für ihren Oberbürgermeister, noch mehr be­
gründet. Wir erlauben uns, hier nur Einiges aus 
dem recht interessanten Buche heraus zu heben. Der 
wöchentliche Umsatz auf dem Elberselder Markte be­
trägt ungefähr 7000 Rtlr. Bergisch; — Das Stand« 
und Marktgeld war f. d. I. 1822 — 2z zu 1222 Rilr. 
Berg, verpachtet. — Der Brodvcrkauf nach freier 
Kotikurrenz und ohne Taxe, ward auch in Elberfe d 
am 7. Mai als Versuch eingeführt; er entsprach aber 
den Erwartungen nicht; daher ward die Taxe am r. 
Dec. wieder hergestellt, und besteht seitdem, wie sie 
seit ZOO Jahren dort üblich gewesen. — Handel, 
Gewexbe und Manufakturen erfreuten sich eines zwar 
n cht bedeutenden, doch ordentlichen Zustandes. Die 
Weberei auf Zeugen und Seide, aus Halbseide und. 
Baumwolle, und die mit denselben in Verbindung, 
stehende«) gedruckten Waaren erhielten durch neue

Muster und kunstreichere Arbeite«, eine frühere dort 
nie gekannte Vervollkommnung, und in ihrem Absatz 
Ausdehnung. — Die Zahl der Fremden belies sich r 
ungefähr aus 8i?o. — Unter 911, 1. I. 1821 ge-. t 
hörnen Kindern, befanden sich 46 uneheliche. Die s 
Zahl der Todigebornen denug 48, die der Gestorbeil 
neu 640. Lungensuchr und Krämpfe rafften v-rhälss 
nißmaßig die mehrsten Menschen weg. Verehelicht > 
wurden 24; Paar. Die Zahl sämmtlicher Bewohner l 
belief sich Ende 1821 auf 22 997 (darunter Z7Z5 Eh" 
paare). Diese wohnten in 1941 Häusern. — Ar : 
Grund-, Klassen-, Gewerbe- und Paraphen-Steuer i 
entrichtete die Sradt i. I. 1821 dem Graale, 47 ;66 
Rtlr. 2 Gr. 6 Pf. Die Kommunal-Steuer betrug 
15 2zz Rtlr. r8 Gr. 5 Pf. — Am iz. Iul. feierte 
die Bergsche Bibelgesellschaft ihr gewöhnliches Stisi 
tungsfest, den 18- Okt. aber ein Theil der Bürger- 
schaft, auf dem höchsten Gipfel der Hardt. — Von 
d>m neu errichteten Leihhause, von der damit in Ver­
bindung gesetzten Sparkasse und von dem Kranken­
hause für fremde Handwerksgesellen ist in der Staats 
zeitung bereits die Rede gewesen. -- Für Einquar 
lierung. Fourage und Verpflegungs-Kosten a. d. I. 
1814 »5 erhielt die Stadt vom Staaie, 12 989Rilr. 
20 Gr. 7 Pf. Mit dieser Summe find einige städli 
sche Schulden bezahlt^ der Rest dieser Gelder aber 
mit 9647 Rtlr. 19 Gr. z Pf. zum Bau eines neuen 
Raihbauses mit zu verwenden beschloss.» worden.— 
Der Tagelöhner Sekof und der Seidenweber Schert 
gen, erhielten jeder bei der Taufe seines siebenten 
Sohnes, das Königl. Pathengeschenk von 50 Rtlr.; 
die S.idenweberSchüler und Neuhaus erhielten, als 
Väter von sieben Söhnen, aus Königl.Kassen Unter­
stützung; der Kunstschüler A. Schütter bezog pro 
i8r> eine Beibüffe von 100 Rtlr. — Der Beitrag 
zur Allgemeinen Feuer-Versicherungs - Anstalt belief 
sich f. d. I. 1820 auf. 1294 Rtlr; r Gr. 1 Pf. Das 
Versichcrungs-Quanlum, in z uz^o Rilr. Berg. 
Courant bestehend, ward im I. 1821 um lv6 4zo 
Rtlr. vermehrt. — Das neue Schauspielhaus ward 
am 16. Mai, mit der Oper Tancred eröffnet; (die 
Gesellschaft spiele abwechselnd auch hier in Düssel­
dorf.) — Sämmtliche städtische Grundstücke sind 
> egenwörlig vermessen, und die Karten im städtische» 
Archive niedergelegt. — Die Stadt-Kanzlei erhielt 
26Z7 Rescripte, Verfügungen und Schreiben; expe, 
Hirte Z207 Berichte, Verfügungen und Briefe, und 
fertigte 1780 Urkunden, Scheine und Zeuanisse aus; 
zu öffentlichen Vergnügungen, als für Tanzmusik, ^ 
Eonzerie, Musik-Gesellschaften, Vogelschießen, Ka» 
rcuffelspieler, Kunstreiter, Seiltänzer, Feuerwerker 
und vergleichet», wurdet, 276 Erlaubnißscheiae ge« 
geben.



dml Dom Main, den 4. Oktober.
>!'oU Bereits find im Rheingau die Weinpreise sehr her- 
litUUNtergegangen. Man kaust den 1^0, von dem man 
g-Iwie vom iFr noch schöne Vorräihe hat. um ein Fünf- 

Dißtheil wohlfeiler, als man ihn im Herbst von der Kel- 
tdeiier haben konnte.

Auch die Kurfürstin von Hessen und die Markgrafin 
ichiloon Baden haben jeder zo Thaler zur Unterstützung 
neUder Griechen beigesteuert.
b..I I" dem vor zwei Jahren erst neu gebauten Gchul- 
M Zimmer der Gemeinde Oberstraß (Zürich) stürzte letzt- 
tcrlhin sehr kurze Zeit, ehe die 50 bis 60 Schüler ver 
Msammelt waren, die ganze über 40 Ccnrner schwere 
ugkGipsdccke plötzlich herunter, so daß die Verhütung

Uiib schreiblichen Unglücks wohl einzig höherer Lei- 
ifi lung zu danken ist. Die Untersuchung zeigte, daß 
til einzig große Fabrläßigkeil die Ursache dieses EiN- 
'nl sturzes gewesen sey. Es wurden deshalb der Zim- 
r,I m rmeister, welcher diesen Bau in Accord genommen

und der Maurermeister, welcher denselben ausgeführl 
Sil haue, zur Verantwortung gezogen, und der erstere 
ei in die ungefähr 12 Louisb'or betragenden Kosten der 
li Wiedecherstellung der Decke, unter Vorbehalt belie- 
ä bigcc Regreßnahme; jeder von beiden aber in 50 Fr. 
1 Buße und in die Hälf-e der Prozeßkosten veruccheilt, 
r unter Bezeugung eines richte! lichen ernsten Verwei, 
1 ses und Androhung der Suspension von Ausübung 
. ihres Handwerks im Fall einer neuen begründeten

Klage wegen fehlerhafter Arbeit des einen oder 
andern.

Straßburg, den zo. Septbr.
l Gestern ward uns das Glück zu Theil, Se. Mai. 

den König von Preußen auf einige Sinnden in unse­
re-, Mauern zu sehen, Allerböchsidieselben stiegen im 
strengsten Inkognito beim Münster ab, wo der kom- 
mandwende General-Lieutenant der Division, der

i Prafekt, der General Commandanides Departements, 
und der Maire die Edre hatten, dem Erlauchten Rei­
senden vorgestellt zu werden. Nachdem Se. Majest. 
jenes schöne Gebäude besichtigt, und von demTburme 
herab die herrliche Ausiicht, die das Elsaß barbieret, 
genossen hatten, begaben Allerhöchstdieselben Sich 
nach der evangelischen St. Thomas-Kirche, um das 
Grabmal des Marschalls von Sachsen in hohen Au­
genschein zu nehmen. Se. Mas. besuchten hierauf 
mehrere öffentlich« Spaziergänge, stiegen auf kurze 
Zeit bei dem Sch-mspielhause ab dessen Mnen Bau 
Allerhöchstdieselben nach Verdienst zu würdigen geru 
h-ten, und brglückten demnächst das Hauptquartier 
der Division auf einige Augenblicke mit Höchstihrer 
Gegenwart, woselbst der kommandirende General 
Lieutenant die Erlaubniß erhielt, dem Monarchen 
den Platz-Commandanten, die Obersten der Garnison,

so wie einige andere anwesende Personen vorzustellen. 
Als Se. Maj. erfuhren, daß der kommandirende Ge­
neral die ersten Behörden der S-adc zu sich geladen 
haben, um durch ein fröhliches Mahl den Gebunstag 
des Herzogs von Bordeaux zu feiern, gerubeten Al- 
lerdöchstdieselben, Sich dem Feste anzuschließen, und 
brachten folgenden Toast aus: „Dem Könige, dem 
Herzog von Bordeaux, der Königlichen Familie, und 
allen ihren treuen Dienern." Se. Maj. gaben Ihr 
Bedauern zu eikennen, nicht länger in unsern Mauern 
verweilen zu können, und verließen uns um 6 Uhr 
Abends, begleitet von den ersten Beamten der Stadt 
bis an die Gränze. Die beiden Söhne Sr. Majest. 
die beiden Prinzen Wilhelm und Carl, werden heute 
hieselbst erwartet und uns morgen wieder verlassen. 
Im Gasthofe zum heiligen Geist ist das Quartier für 
JI. KK. HH. bestellt.

— vom i. Oktür. Heute Nachmittag ist Caron, 
vormaliger Oberstlieutenant unter den Dragonern, 
hier aus einem öffentliche» Milikätplatz, die Fink- 
maue (Wiese) genannt, erschossen worden. Er 
wurde von Gensb'armie cskortirt, in einem Wage» 
ausden Richtsatz geführt; trug schwarze Kleidung, 
und schien nicht niedergeschlagen. Man sagt, er habe 
sich allen geistlichen Zuspruch verbeten. Eine unzäh­
lige Menschenmenge befand sich auf dem sogenannten 
Graben und in den Straßen, durch welche er fuhr; 
ste beobachtete die größte Ruhe und Ordnung. Caron 
wollte sich das Urtheil nicht vorlesen lassen, begehrte 
auch, daß man ihm die Augen nicht verbinden solle, 
und daß er selbst Feuer kommandiren dürfe. Dieses 
wurde ihm bewilligt. Er stellte sich mit vieler Uner» 
schrockenheir vor die 12 Unteroffiziere, die ihn er­
schießen sollten, und gab das Signal zum Abfeuern. 
Er erhielt sogleich, man sagt 6 Kugeln, und starb 
auf der Stelle. Gestern ließ er noch vor dem Revi- 
stonskonseil entwickeln, daß das Verbrechen der 
Falschwerberei nicht statt gefunden habe, weil kein 
Corps von Rebellen vorhanden sei, für das er hätte 
werben können, und das Kriegsgericht demnach seine 
Kompetenz überschritten habe. Da das Conseil Ca- 
ron's Appellation verwarf, mußte das Urtheil in 24 
Stunden in Vollziehung gesetzt werden.

Londons den 28. September.
Der Marine-Offizier Tadmann hat Taue aus ro­

hen Häuten erfunden, welche ungleich dauerhafter 
find, als die hänfenen. — Nach der Erfindung des 
Herrn Harris jn Plpmourh, sollen nun auf allen Kö- 
n>gl. Schiffen Blitzableiter angebracht werden. — 
Der Strohhut, von Rubens, für 2000 Pfd. Sterl. 
in Holland gekauft, befindet sich jetzt in der Königl. 
Gemälde-Sammlung.



Auf dem Wege von Bury nach Vollen werden 
jetzt'die zum Straßenbau erforderlichen Sleine durch 
eine Dampfmaschine von 8 Pferden Kraft zerschla­
gen; eine Tonne (2000 Pfund) der härtesten Kiesel 
ist in 6 bis 8 Minute» zerkleinert,

Mus Cork wird gemeldet, daß fast keine Nacht ver­
ginge, in der nicht Korn, für die Zehnteu-Gefälle be­
stimmt, verbrannt würde, daß die Geistlichen keine 
Pferde bekommen könnten, um das ihnen zukommende 
Getreide, Heu rc. wegzuschaffeu, und Proclamauonen 
erschienen wären, worin es hieße, daß derjenige, der 
feine Pferde zu besagtem Zwecke oermielhete, nur 
auch gleich seinen Sarg bestellen könne.

Beim Schnelifahren von einer Anhöhe warf die 
Postkutsche nach Wolwich um^ 5 der Passagiere wa­
ren auf der Stelle todt, die übrigen iz wurden mehr 
oder minder verwundet.

Der Renner Theodor hat neulich seinem Eigen­
thümer, Hrn. Peier, 50,000 Pf. St.chei dem Wett, 
rennen in Doncaster (durch die Weiten) erworben.

In der Bevölkerung von England uud Schottland 
übersteigt die Zahl der Frauenzimmer die der Männer 
um gzg 904. Auf beide Länder rechnet man noch 
150,000 Hagestolze.

Gemlin, vom 2Z. Sepibr.
In Belgrad sind Briefe aus Calonichi vom zten, 

aus Seres vom 8. und aus Lariffa bis eum y. Sevt. 
eingegangen. Nach denselben hat sich Cöurschid Pa­
scha mit Zurück!«ffung von 2000 Mann in Larista 
um 4. dieses nach Ternovo begeben, am zooo Albane- 
ser an sich zu ziehen. Diese haben sich aber nur un­
ter der Bedingung zu dienen verpflichtet, daß man 
sie nie nach Mores schickt. Alle jene Briefe bestä­
tigten übrigens die Niederlagen der Türken in Mo­
res und Livsdien. Odhsseus hat, nach dem guten 
Erfolg feiner Kriegslist, bei der Brücke über den 
Sperchios, an den Thermopplen, seine Glelluug'ge- 
nommen. Die Nachricht von seinem Tode war 
grundlos. Noch wichtiger ist die Nachricht, daß 
Guli keinesweges im B-sitz der Türken seyn soll. — 
Ein Brief vom 25. August meldet kein einziges Wort 
davon.

Drr Sultan bat einen Ferman erlassen, um dem 
ei.'.gsrissene» Luxus zu steuern. Alle Muselmänner 
sollen sich einfacher kleiden und alles Gold- und Sil­
bergeschirr abliesern-

Vermischte Nachrichten.
Die Sache der Religion findet täglich mehr Theilnahme. 

Die kleine Gemeinde Groß kafferde bei Braunschwcig 
Sbcrschickte sr schwere Thaler zur Unterstützung der un. 
glücklichen Griechen. jSie erhielt folgende Dank - Adresse 
«nd Quittung in gebundener Sprache.

Dank-Adresse für die edeldenkende Gemeinde zu 
Groß kafierde.

Erwärmt vom edelsten der Triebe, 
Don Mitleid und von Menschenliebe, 
Stellt kafferde ein schönes Beispiel dar. 
Es reichten der Gemeinde Glieder 
Zum Heil sür ihre griechischen Brüder 
Ein schönes Opicr aus dem Hochaltar. 
Dieß Opfer sandten sie, den Armen, 
Aus Christenpflicht sich zu erbarmen, 
Mit zwei und fünfzig Thaler bei mir ein. 
Den Dank bring ich nut Herz und Munde 
Zu ihrem hob zur lauten Kunde;
Wer wollte sich wohl ihrer That nicht freun» 

Ludwig Lucius.
Bei denen sr Thlr. schwer Gels von Gc. kaffrrde er^ 

hielt ich nachstehendes eingesandt:
Quittung.'

Hör' es Deutschland, hör's Europa! eine Dorfgemeinde 
sendet

Zwei und fünfzig gute Thaler, — die ihr Mitleid hat 
gespendet —

Zu den kühn crstand'ncn Griechen, zu der tapfern Helden- 
schaar:

Daß sie Kriegsvorrckthe koufenj, daß sie stürzen den Bar­
bar!

Herzensdank Euch guten Christen, Herzcnsdank für Eure 
Gaben!

Ihr beschämet manche Städte, die weit größcrn Umfang 
haben.

kafferde! die That erschalle durch die ganze Christen- 
welt,

Die dich in den Kreis der Grössten, in den Kreis der 
Besten stellt»

- __________ _ ________________ K.
k o n ci s - und 6 e i ä - e o u

Leriin, cken n. Ocrbr. 1822.
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Beylage Zum 8;stm Stück der Elbtngschen Zettung.
Elbing, Donnerstag den i7ten Okiober 1822.

Die gedruckten Texte zu dem Oratorium: 
das Weltgericht, welche zugleich als Ein­
laßkarten dienen, sind von jetzt an für 15 
Silbergroschen bei mir zu haben.

______________ U r b a n.
In dem städtischen Krankenstifte margUt eS sehr 

an alter Leinwand zu Bandagen. — Wir wenden 
vuS demnach abermals vettrauungsvok an Sie 
verehrte Mitbürger, mit d r herzlichen Bme, das 
jenige alte Leinenzeug, welches in Ihren Häusern 
entbehrlich ist, Mälligst an den I^pccior d-s 
dustrilhauses Herrn Glaser verabreichen Zu l ssn. 
Eden so ist derselbe angewiesen, falls Zcwand alte 
Leinwand vetkauftn wollte, sich Kit dem V-rkäufer 
öder den Preis zu einigen, und hoffen auf diesem 
Wege der Noth an aller Leinwand zu begegnen, 
welche in dieseB Äugend icke so fühlbar ist.

Elbing, den Uten Oktober 18-2.
Die Direktion des Krankenstifts.

Ja dem Dcpostwrio des unterzeichneten Oberlan, 
desgerichts b:fir-det sich ein der Maria Regina 
gebornen Kroki sius verwiitweten Eccrctair von 
Mühlberg aus der Berlasseaschaft des cm 24ten 
Februar 1794 zu Schidlitz bei DaN'ig verstorbenen 
Lotterie-Eecretairs Abraham Lebrecht Ewer- 
deck zugefallenes, Mit Einschluß der davon gewon­
nenen Zinsen 22 Nur. 8 Sgr. betragen! s Erb» 
theil. Die ihrem jetzigen Aufenthalte nach uobe, 
kannte verwitwete Äek elair v. Mützltzerg oder, 
ttwanigen E ben werde?; daher aufgefordeci, dieses 
Erdtheil innerhalb zwei Mona en civw der selbst, 
oder durch einen gerichttichen Gpezial-Bevollmächug, 
,en hier in Empfang zu nehmen, unter d,r Ver­
warnung, das; nach fruchtlosem Abläufe der gesetz 
ten Frist, das gedachte E-btheil in Gra äßheit deS

ZZi. des Behanges zur Allg. Ger. Ordnung an 
die allgemeine Justiz Offzianteo-Wittwen Kasse wird 
atzg liesert, und der vcrwittwcten Secrctair von 
Mühlberg oder deren etwsnigea Erben, bei et» 
waniger späterer Meldung, nur dieses Erbtheil, 
ohne die etwa inzwischen davon gewonnenen Zinse», 
von der erwählten Kasse wird ausgeantwortet wer­
den. Marienwerber, den 27. September 1822. 
Kinistl. Prevß. OlM»r<md«sL«icht von Mestprrustrtt.

Von Geilen des unterzeichneten Stadtgerichts 
wird das Publikum hiedu ch benachrichtigt, daß 
der her ansäßize Kaufmann Behrend Gabriel 
und drff n Ehefrau Rosette geborne Aschen heim 
in d m am S7sten August itzri. vor dem König!. 
Siadlgericht zu Kaciendurg errichieten, ucd unterm 
t4ten September xr. und ztea Seplesiber c. ollhier 
gerichtlich verlautbartcn The - und Elbverrrage die 
statutarische Gemeinschaft der Güter und deS Er, 
werbes ausgeschlossen haben.

Elbing, den izten September 1822« 
Königs. Preuß. Stadtgericht

Gemäß dem allhirr authängenden Subhastations, 
Patent, fest das den Einlässen Peter Gieberr- 
ichen Eörleuten gehörige suk I.itt. L. V. 228. auf 
der 4tm Trift Ellerwclv gelegene, auf ?zo Rtlr. 
gerich-lich abgeschätzle Grundstück öffentlich verstei­
gert werden. Die Licitakions, Termine hiezu sind 
auf den 9 ten S <ptbr. 1822, den i4ten O c- 
tobcx 1822 und i8ten November »822, je, 
desmal um n Uhr Vormittags vor dem Dcpu« 
»irren Herrn Justizrath Albrecht ooberaumt, 
und werden die besitz« und zahlungsfähiges Kauflu­
stigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufsbedingun, 
gen zu vernehmen» ihr Gebott zu verlautbaren und 
gewärüg zu seyn, daß demjenigen, der im Termin 
Kei-esiitender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde, 
rungsulsacheu einireren, das Grundstück zugeschla- 
gen, auf die etwa später einkommenden Geboue 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die Laxe des Grundstücks kann übrigens in unsr- 
crr Registratur ivspicirt werden.

Elbing, den 7ten Juni' 1822.
Königl. Preuß. Siadlgericht.

Gemäß dem allhier aushängenbcn Su-Hastations, 
Patent, soll das der Dorothea verwitwet gewe, 
seue Dorsch geborne Kühn, jetzt verehelichte Flei- 
schermeister Kalz und deren jetziges Ehemann ge, 
hörige XIII. 10z. auf dem neuen Gu»
gelegene, auf gza Rrlr. 22 Sgr. n pf. gerichtlich 
abgeschätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Der Lizitations-Lerwin hiezu ist auf den 7ten 
November c. um n vhr Vormittags vor dem 
Deputirren Herrn Justizrath Albrecht aobeeaumt, 
und werden die besitz- und zahlungsfähigen Kaufe 
lustige» hiedurch aufgesordttt, silsdann allhier



gcm Stadtgericht zu erscheinen, die VerkaLftbchin, 
gunge» zu vernehmen, ihr Geber zu verlautbaren 
und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der im Ler- 
Win Meistbietender bleibt, w.nn rechtliche H-nd.- 
rungiursache» nicht emtrerm, des Grundstück züge- 
schlagen, auf die etwa später einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werken wird. 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens tu unse­
rer Registratur inspicirt werden.

Elbiog, den i2ten Juli igrr.
König?. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem alihier aushängenLen Subhastarions- 
Parent, soll das zuk Schvmachermeister Jacob 
Philippschen Concvrsmaffe gehörig gewesene, dem 
Fieischermeißec Spieß adjudicute sub I.
288. in der Zi-chetstraße gelegene, auf 1962 Rilc. 
20 Sgr. gerichtlich abge-chätzre Grundstück ander­
weitig öffentlich versteigert werden. Der Lizitarions« 
Termin hirzv ist auf den i z. November b. I 
um n Uhr Vormittags vor dem D putirten Herrn 
Iustizrath Klebs anberaumt, und werrco die de- 
sitz- und zahlungsfähigen Kanflußigen hiedurch auf 
gefordert, alsdann alihier auf dem Stadtgericht zu 
erscheinen, die Verkavstbebingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlauibaren und gewärtig zu sepn, 
daß demjenigen, der im Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsursachen einerelen, 
das Grundstück ,»geschlagen, auf die etwa später 
ernkommenLen Geböte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigess in unserer Registratur inspicirt wer­
den. Elbing, den stten August 1822.

König'. Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem asthisr aushängcnden Eubhastations- 

Porcnt, soll das zur Kaufmann Michael Thurau 
fchenCoacurs-Msssc gchöuge 8ud Lärr. ?i. l. 8io. 241. 
hi-ftldst belegene, auf 4828 Rtl. 17 Ggr. 8 pk. ge­
richtlich abgcschätzte Grundstück öffentlich versteigert 
werde». Die Lizitations-Termine hier» sind ^auf 
den 1 7ten Juli c., den szsten Septbr. e. 
und den 27 sten N 0 vbr. c jedesmal um ri Uh. 
DorAittsßs vor dem Depurirten Herr» Justizrach 
Klebs anberaumt, und werben die besitz und zah­
lungsfähigen Kauflustigen hierdurch aufgefordekt, 
alsdann alihier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkauisbedingungen zu vernehMrn, ihr Gcbott 
zu verlambarea, und gewärtig zu sepn, daß dem­
jenigen, der im letzten Termin Meistbietender bleib», 
wenn nicht rechtliche Hindcrungsursachen eintceien, 
das Grundstück jvgeschlagen, auf die etwa später 
einkommeade« Gebot« aber nicht weiter Rücksicht» 

genommen werben wird. D'e Taxe des Grund, 
stückS kann übrigens in unserer Registratur ring» 
sehen werden. Eiding, den 22. März igsr.

König! Preuß. 6 adigericht.
Gemäß dem allhicr susßäüg nrev GubhaffalioA-- 

Patent, soll das zur Calckl.torwitlwe Anna Ma, 
ria Zoßschen NschlaßWosse gehörige sub I.itr. 
>!. iio. in der nerstäbtischen Herrenstroße gelegene, 
auf Host Rtlr. iO gr. gkrichttch abgeschätzte Grund­
stück öff-mlich versteigert werden. Der Licitations- 
Termin hiezu ist auf den 2 4 sten Oktober c. 
um ii Uhr Vormittags vor dem Deputirten 
Herrn Justizeseh Jacob, anberaumt, und werden 
die besitz - und zahlungsfähigen Kauflustigen hier­
durch aufgefordert, asdann «Wer auf dem Stadt­
gericht zu e scheinen, die De»kaufsöedingungea zu 
vernehmen, ihr Gebot zu verlambarcn, uvd gewär­
tig zu seyn, dass demjenigen, der in diesem Termin 
Meistbietender dcidt, wenn nicht rechtliche Hinde- 
rungs,Ursachen eintrctcn, das Grundstück zugrschla- 
gen, auf die eiwa später einkommenden Gebotte 
aber nicht weitcr Rücksicht genvmmeZ werden wird. 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unse­
rer Registratur inspicirt werden.

Eldivg, den isleg Juli 1822.
Kömgl. Preuß. Stadtgericht.

Behufs der Vorarbeiten zu der für Las Jahr rflsz 
zu regultrenden König?. Gewerbesteuer, ist es noth­
wendig, daß nach Vorschrift bis Gesetzes die Abgeord­
neten der 4 Steuer Gesellschaften im Laufe dieses Mo­
nats gewählt werden, um denselben das Befreuerrrngs, 
Geschäfte übertragen zu können. Wir fordern dem 
g wäß sämmtliche Mitglieder Lieser Lewetbetkcibende» 
Klaffen auf, sich zu diesen Wahlen, in folgenden Ter­
minen zu versammeln: 1) sämmtliche Herren Kauf­
leute mit kaufmännischen Rrchtm, Mittwoch den sz. 
d. M. in dem Lokal des ehemaligen Mälzesbräver- 
Zunfthauses vor dem Herrn Stadrrarh Gchwarck 
um 10 Uhr Vormittags; 2) sämmtliche Gast« Speise- 
unv Echknkwftthe den 24. d. W. um 2 Uhr Nach, 
'- Mag zu Rslhhause vor dem Herrn Stadtratb N r, 
bas; z) sämmtliche Bäcker den 22. d. M. Nschmik, 
tag um z Uhr zu Ratbhause vor dem Herrn Stadt­
rath Büchner; 4) sämmtliche Fleischer den 2Zstcn 
d. M. ukK 2 Uhr Nachmittag zu Rathhause vor dem 
Herrn Stadtbaorath Zumpt, damit nach dieser 
Wahl die Besteuerung durch die Abgeordnete gesche­
he« kann. Zugleich werden diejenigen Gewerbetrel, 
dende, welche noch im Laufe dieses Jahres ihr Ge, 
werbe niederlege» wolle», aufgefordert, sich binnen 14 
Tage« tW Srcretaria» t« melde«, damit sie nicht für 



da« Jahr iZrZ unnöihig besteuert werden. Ferne 
müssen alle Viej «igen Personen weiche im Jahr 182z 
hsrumzi heud ein Gewerbe zu neiden und den Ge« 
wttbefLrm osKzusuchen beabsichtigen, sich vngesLsmr 
die nöthigen Poliziattcffe verschaff n, und mir Bei« 
d iNZUng derselben Sei dem H-rrn Gewerbesteuer-Ren« 
danren John melden, such ihre bisherige Gewerbe, 
scheine mithringen. E bing. den 8. Oktbr. 1822.

Der Gogistrat.
Zur nähern Kontrolle derjenigen Kruge im Territo, 

rio" welche verpflichtet sind, das Bier zum Ausschau! 
arrs hi st/jM Brauereien za entnehÄt», sind den Krü, 
gern Schavköücher erche-lt worden, in welche jede 
Tonne Dier von dem Brauer, von dem sie kinvemmes, 
vermerkt und der Vermerk mit Datum und Unterschrift 
versehen und untersiegrlt werde» wird. Der zum 
Revisor dieser Kruge ernannte Carl Frieds. Nie« 
digee wird sich bei Bereifung derselben dicjeLchank« 
buchee vorleg-n lassen, um !,-»ro.us in V rglsichunz 
mit des» Vorhand.nen Biere und dem Umfange der 
Schank» Nahrung die U der eugung zu erhallen, ob 
sSu-mtlichcsBier aus hiesigen Brauereien enenoMWen, 
oder auch fremdes verschenkt worden. Derjenige, bei 
welchem Bier aus auswä.tigen Brauereien vorgesun, 
dcn werden wird, verfällt dafür in die gesetzliche 
Strafe und wird demjenigen, der dem Magistrat da, 
voa Anzeige wacht, daß in cft-em Zwanxsoerlags, 
Pflichtigen Kruge fremdes Bier verschenkt wird, wenn 
die Angabe richtig befrmdm, eine Belohnung von 6c> 
gr. für jede Tonne fremdes Bier, die vorgefunden 
wird, zugcsichert. Eiding, den 6ken Septhr. 1822.

Der Magistrat.
Gemäß dem, in unserer Registratur befindlichen 

Kost.nanschlage und Zeichnung, die täglich inspicirt 
werden können, soll aus dew altcn Markt ein Drum 
nen errichtet werde?. Der Termin hiczn steht auf 
den ryten d. M. Vormittags um iv Uhr za R >lh. 
hsuse an, und wir fordern dir Emeepriselustigea 
hiedurch auf, sodann ihre Bierung zu m«che« und 
bei annehmlicher Offerte des ZüjKlag s versichert 
zu sepn. Eibing, den «2. Oktbr. 1822.

Der Magistrat.
Dem Publiko wird hieburch nachrichtlich bekannt 

g macht, daß Behufs der Auszahlung der Feuer« 
vsrstcherungs-Svmmen für die bis j tzl in dem lau» 
senden J-Hre sta< gefundene Brandschäden außer 
den bereits ausgeschriebenen Beiträgen, aanoch mit 
Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung 
17 Silbergroschen von 100 Rllr. zur Feuer Bocie» 
täts'Cajse ausgeschrieben werden soilea uud eingezo, 
gen wecdeu müssen. Die Zahiuugspflichiige werden 

demnach aufgefordrrt, sowohl die noch röckständigin 
als die jetzt repartieren Beiträge sofort an die Casse 
abzuführcn, damit die Neubouciidon der avAedroK-?, 
ten Häufte befriedigt weidcn können,

Eibing^, den i i 'e» Ok-br. 1822.
Der Magistrat.

In GeszäZhsik hoher Verfügung der Königlich, 
Preuß. Hochverordnelen Regierung in Königsberg, 
sind die Pre se für die Windbruch- und Wurnirrek, 
ken-Hölzer in b«n zum Forstrevier FäderSdseff ge, 
hörigen Belaufe: Met-do-ss, Luo.au, Äifchdctff, 
Kicderwaid, CoLtainen und Taffrerwald«, in der L.r 
herunk-r gesetzt, datz vom isten Ec-tcrirber d. I. 
ab, 1. der Klafter Kiefern, Rolhtanrcn und Espen, 
Holz in Lager und trockene» Stämmen zu rz Ggr, 
2. der Klafter desgleichen, Knüppelholz od r angs» 
fault Holz zu 10 Egr., und z. ein vierspänniges 
Fuder Sprcüholz zu 5 Sgr. verkauft wird. In« 
dem die vvttrz ichnete Odersörßeres nicht verfehle, 
dies zur öffntlichen Kenntniß - zu bringe», werden 
zugleich Kauflustige aufgeforder», sich l'Mrcich ein, 
zufinben. Käocksdoiff, den isten E>cpt.mber »822.

Kön.gl. P'.euß. Ob-rförsterei.
M- ü u ch.

Höheren Befehls zufolge nehmen Mit der 8!cn 
Compagnie 2ten Baiaistons (Pc. Etargardtcr) ;sen 
Landwehr, Regiments die Zwangs« Uebungen, wobei 
zugleich die Revision sämmtlich r beurlaubten Mille 
tairs verbunden ist, Scn.-itag den 20. Octdr. ihren 
A-tsang. Sämmtliche La-lbwehrmärtner des ist:» 
Aufgebots, desgleichen sämWtliche zur Ke egSreferoe 
entlassene Mannschaften aller Waffen wlt Inbegriff 
der Garden und Grenadier-Corps hiesiger Stadt 
und der Vorstädte, fyrdece ich demnach auf, sich 
Sonntag den aasten d M- und die des 2ten Auft 
gedo^s Lendwehr Llier Wsff n, Svnntag den 278!» 
b. W. Nachülitiag um 1 Uhr am Epercierhavse zu 
gestrllcn. Alle ohne Erlaubniß Ausbliibende werden 
nach der Strenge der Gesetze bestraft. Ein Jeder 
ist verpflichtet, seine «NilitsiktschiN Papiere, wie 
auch den Taufschein Lmzuöringcn. Elbing, den 9, 
Oktbr. »822. Gablotnp,

Pr. Lieutenant und Compagnie,Führer.

Dienstag den aasten Oktbr. c. um 10 Uhr des 
Morgens sosien die zum Gest. Gut Neustadt gehi, 
rige zwei Bullen, und ein Pferd, in der Wohnung 
des Vorstehers GorSzalowsky, an Meistbietende, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich 
verkauft werden. Elbtng, den 16. Okibr. 1822.

Die Administration des Gem. GutS Neustadt.



freier Hand zu verkaufen, und können sich täglich 
Haoflumge bei Uaterzcichne<em melden.

Marienfelbe, den 8>en Oktober igLL.
Perschke, Mühlenbesitzer.

Da ich Willens bin, meine Grundstücke hieftlbß 
bestehend in d-m Hause in der mustädtischen Jum 
kerstraße sub Nr. 725. und ein.« Galten am Wnn, 
Verberge nebst dazu gehörigen Familien Wchngebärr, 
ben zu verkaufen; so ersuche ich Rauflustige von ei, 
nem oder andern, recht bald mit wir darüber gc, 
fällige Rücksprache zu nehmen, und gewiß überzeugt 
zu » pa, daß ich sehr billige Bedingungen eiogehen 
werde. Borchert.

Heil. Geiststraße Nro. 5Z0. ist noch eive Grube 
nebst Alkoven zu vermiethen.

Ich wohne jetTt in äer L^icrinozztrgsxs Z44, 
u A. huchner.

Die hiesige Spar-Kasse bedar, einen njrrnen 
Gcldkasten von mittlerer Größe. Wer also solchen 
zu verkaufen hat, beliebe stch bei dem Käsrwtrei, 
Kassrcr Römer zu melden.

Ein Capital von fl. 6000. ist zur ersten Hppo, 
«htke a-ch getheilt, zu begcben. Von wem? sagt 
die BuchdElrma.

H Zw-i P-ämien-VtaalKschulsjLeine I-iir. § 
Z Nr. 9-940. mit Prämicnfchein K. Nr. iZ49co., § 
§ I.it. L. 82145- Mit dem PrLmi nschein Hirt. L § 
§ Nr. 2002. nebst dazu gehörig n Coupons wer- § 
H den vo» dem rechtmäßig n Eig nihümer seit H 
§ Ende Mai b. I. vermißt. Da bereits die nö- § 
§ thigcn Vorkehrungen in BeUm getross-n sind, § 
§ daß der eiwanige Gewieui nicht daraus aukgc- H 
H zahlt, sondern der Präsentant j ner Papiere an, H 
H gehalten wird, so wird jeder vor bereu Ankauf § 
H gewarnt. Wer selbige übrigens der hiesigen § 
§ Buchhandlung einliefert, erhält unter Verschwel, tz 
§ gang seines Namens ei-se ongemeffenk Belohnung. §

U? Zn de«, von der Königl. Westpreuß. G ve, 
ral. Landschaft-- Direcrion unterm 6ien März 1822 
in die Königl. W-stpr. Eidingsche Zeitung zub No. 
Z2. 50 64. und 78. eiogerückren Protlama, we, 
gen »Heils Verlorner, »Heils beschädigter Westpreuß. 
Pfandbriefe, ha» sich der Druckfehler eingeschlichen, 
daß die Nummer des aä Z9 aufgefshkten verdorben ! 
nen Pfandbriefs Mgowa unrichtig mit No. 8- statt 
No. 2. bezeichnet worden; und wird dahin rectificirt: 
baß der zu amortisirende Pfandbrief Mgowo über 
1000 RUr. nicht mit No. 8., sondern mit No. 2. 
bezeichnet »st. Die Zeitungs, Expedition.

Gini« geehrten Publikum wache ich hiemit «rge« 
Lenß bekannt, wie ich bei «einer Handlung noch 
Bim LederhandlUng ^vm äs tail Brtkus etablin, 
UkL selbige mit dc« heutigen Lage eröffnet habe. 
Indem ich «ich auch mit dieser Branche bestens 
empfehle, versichere ich jedem resp. Läufer' möglichst 
billige Preise. Elbivg, den »a. Ok tr. 1822.

Joh- Ehrenfr. Wröske, 
Bröckstraße Nr. 494.

Donnerstag den r^ten.Oktbr. »st Bier zu ver­
kaufen bei Hauff.

Donnerstag den »7ten Oktbk. frisches Bier in Ton­
nen bei Speichert.

Montag den Listen Oktbr. frisch Tonnenbier bei 
2lkmanowskä.

Montag den LtstenOktbr. c- frisch Bier in Ton­
nen bei G. Gecitz

Fcische Citronen zu billigem Preise sind zu ha­
ben bei F. L. Zimmer.

Zur ersten kleinen Lotterie, die den z»ßen d. M> 
gezogen wird, sind noch Loose zu haben, bei

Levpfon, alter Markt Nr. 141
Schöner iial. Reis L 9 gr. Münze, und bau«- 

wollen Dachtgarn, letzteres zu sehr billigen Preise, 
ist zu haben in der Fischerftrsffe bei

Eottfr. Krpsch.
Guter Lavendel -ist zu verkaufen bei

Dan. Gottl. Hauff.
Ja der Kettenbrunnenstraße Nr. 148- sind oller 

lei Gattungen von Aepfel und Wallnüsse billig zu 
bekommen.

Recht gut Königsberg»,, wie auch Elbinger Bau- 
»eivey-Bier a 4 gr. Münze, ist zu haben am Wasser 
Nr- Z48. bei I. Gehr wann, Blecha beitee.

Dem geehrt«« Publikum zeige ich hiemir ergedenH 
an, daß ich «ine Quantität seine Tuche angekauft 
habe; ich bitte gefälligst mich mit Aufträgen zu be> 
ehren, indem ich die TuLe für den wohlfeilsten 
Einkaufspreis verarbeite. Schneidermeister Garbe, 

wohnhaft in der Mauerstraße Nr. 85-
Ein Rogal mit Schubkasten, und «in Schränk 

mit acht großen Schubkasten, beides in einen Ge­
würzkram paffend, stebet billig zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in -er Buchhandlung.

Eine Königl ErbpachtS-Mühle mit L vberschläch, 
tigen Mahlgängen nebst einer Schneidemühle und 
-cn dazu gehörigen Perrisenzien, einer Hufe Land 
cvlmisch, einem Baum - Geköchs - und Klcegarten, 
45« Morgen Wa>d, im Amte Pr. Holland, im Kirch, 
dorfe Marienfelde, drittehalb Meilen von Elbiag^ 
belegen, ist der jetzige Kühlendesttzer MillenS a«S


